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ORGAN DER VERBÄNDE: 

 ➝ LV Badischer Imker e.V.

 ➝ LV Bayerischer Imker e.V.

 ➝ LV Hessischer Imker e.V.

 ➝ Imkerverband Nassau e.V.

 ➝ Imkerverband Rheinland e.V. 

 ➝ Imkerverband Rheinland-Pfalz e.V.  

 ➝ LV Saarländischer Imker e.V.

 ➝ LV der Imker Mecklenburg-  

Vorpommern e.V.

 ➝ Landesverband Sächsischer Imker e.V.

 ➝ LV der Imker Sachsen-Anhalt e.V.

 ➝ LV Thüringer Imker e.V.
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Hervorgegangen aus ADIZ, die biene und Imkerfreund 
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Termine für 2021 melden!

Natürlich hoffen wir alle, dass die Corona-
bedingten Einschränkungen bald aufgeho-
ben werden und wieder Veranstaltungen 
stattfinden können. Melden Sie die Termine 
Ihrer Fachvorträge, Fachtage, Schulungen 
und Kurse – bitte nur auf unserer Tabellen-
Vorlage – zu finden unter
bienenundnatur.de/verbandsnachrichten  
– runterscrollen zu „Termine Verbandsteil“
Auf der Startseite findet sich der Link ganz 
unten unter „Verbandsnachrichten melden“
Oder Sie bitten um die Vorlage per Mail an 
verbandsnachrichten@dlv.de, dann 
schicken wir sie Ihnen zu.

Termine auch online einsehbar

Alle Termine sind auch auf unserer Home-
page einsehbar (Link in der rechten Spalte): 
bienenundnatur.de/termine

Über die Suche nach Schlagwort/Thema, 
Ort, Postleitzahl oder Imkerverein lassen sich 
bundesweit alle von den Vereinen gemel-
deten Veranstaltungen anzeigen. Nutzen Sie 
diese Möglichkeit, über die Aktivität in Ihrem 
Verein zu informieren!  Ihre Redaktion
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Termine im März
Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsstätte Thema/Referent Kontakt

Bayern

Schwaben

19.03.21 19:30 IV Holzheim
Lehrbienenstand, Michael-Dobler-Str. 
100, 89438 Holzheim

Fachvortrag: Einführung in die Imkerei
Referent: Henk Klatt 

E-Mail: kontakt@ 
imkerholzheim.eu

Mittelfranken

04.03.21 19:00
IV Mönchswald 
e.V

Gasthaus „Zum Hirschen", Ansbacher 
Straße 4, 91735 Muhr am See

Kurs: Grundlagen,  
Einführung in die Imkerei
ReferentInnen: Helmut Barta, BSV; 
Doris Schicker; Klaus Schmid

E-Mail: info@imkerverein- 
moenchswald.de

05.03.21 09:00
Landwirtschaft-
liche Lehranstal-
ten Triesdorf

Tierhaltungsschule, Markgrafenstraße 12, 
91746 Weidenbach

Kurs: Honigkurs
Referent: Tobias Nett

E-Mail: ths@triesdorf.de

07.03.21 14:00
KV Nürnberger 
Land

Gasthaus zur Linde Lauf-Heuchling,  
Neunkirchener Str. 6 , 91207 Lauf an der 
Pegnitz

Fachvortrag: Rückstände in Wachs  
und Honig
Referent: Dr. Andreas Schierling,  
Tiergesundheitsdienst

Günther Raab Tel. 09153-4421

23.03.21 09:00
Landwirtschaft-
liche Lehranstal-
ten Triesdorf

Tierhaltungsschule, Markgrafenstraße 12, 
91746 Weidenbach

Kurs: Gezielte Trachtnutzung
Referenten: Gerhard Müller-Engler;  
Tobias Nett

E-Mail: ths@triesdorf.de

24.03.21 19:00
Verein für Bie-
nenzucht in Stein

Gartenwelt Dauchenbeck bzw. falls nötig 
online, Am Jakobsweg 15, 90547 Stein

Fachvortrag: Königinnennachzucht
Referent: Gerhard Müller-Engler

E-Mail: info@steiner-imker.de

Oberfranken

01.03.21 19:00
Bienen-leben-
in-Bamberg.de

Ort bzw. Online-Link wird bei Anmeldung 
per E-Mail drei Tage vorab bekannt  
gegeben

Info, Beratung und Fachgespräche:  
Infoabend BLIB-Imkerkurse  
ReferentInnen: Ilona Munique;  
Reinhold Burger

Anmeldung per E-Mail: hallo@
bienen-leben-in-bamberg.de

02.03.21 19:00 IV Redwitz Bürgerhaus Redwitz, 96257 Redwitz
Fachvortrag: Frühjahrsarbeiten, 
Durchlenzung
Referent: Peter Ladegast, FW

E-Mail: Imkerredwitz@t- 
online.de

26.03.21 18:00
Bienen-leben-
in-Bamberg.de

Online, Link nach Kursanmeldung

Anfängerkurs: BLIB-Imkerkurs, 1. Mo-
dul: Basisinformationen zur Imkerei
ReferentInnen: Ilona Munique;  
Reinhold Burger

Anmeldung per E-Mail: hallo@
bienen-leben-in- 
bamberg.de

27.03.21 11:00
Bienen-leben-
in-Bamberg.de

Bienen-Info-Wabe (BIWa), Bienenweg 1, 
96047 Bamberg

Anfängerkurs: BLIB-Imkerkurs, 2. Mo-
dul: Praxis Frühjahrsarbeiten
ReferentInnen: Ilona Munique;  
Reinhold Burger

Anmeldung per E-Mail: hallo@
bienen-leben-in- 
bamberg.de

Oberpfalz

05.03.21 19:30 IV Schönsee u. U.
Gaststätte „Haberl", Hauptstr. 9,  
92539 Schönsee

Fachvortrag: Frühjahrsarbeiten u. 
Durchlenzung der Völker
Referent: Michael Völkl, FW

E-Mail: voelkl.michael@web.
de

06.03.21 17:00 IV Eschenbach Lehrbienenstand, 92676 Eschenbach

Kurs: Arbeiten im Frühjahr,  
Auswinterung; mit praktischen Übungen
ReferentInnen: Josef Seidl, FW; Vero-
nika Baur-Schmelcher, GW u. Tierärztin

imkerverein-eschenbach.de

09.03.21 19:30
BZV Sulzbach-
Rosenberg

Vereinsheim Vogelheim, Edelsfelder Str. 
20, 92237 Sulzbach-Rosenberg

Fachvortrag: Auswinterung  
der Bienenvölker
Referent: Alexander Hirschmann-Titz, FW

E-Mail: alexandertitz@t-online.
de; bienenzuchtverein- 
sulzbach-rosenberg.de 

13.03.21 09:00 BZV Oberpfalz
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Nabburg, Regensburger Str. 51, 
92507 Nabburg

Anfängerkurs Teil I: Grundlagen der 
Bienenhaltung, Biologie, Arbeits- und 
Betriebsmittel
Referentin: Renate Feuchtmeyer, FB

Tel. 09662-7462

20.03.21 17:00 IV Eschenbach Lehrbienenstand, 92676 Eschenbach
Kurs: Bienenweide – Bienentracht
ReferentInnen: Josef Seidl, FW; Vero-
nika Baur-Schmelcher, GW u. Tierärztin

imkerverein-eschenbach.de

20.03.21 09:00 BZV Oberpfalz
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Nabburg, Regensburger Str. 51, 
92507 Nabburg

Anfängerkurs Teil I: Grundlagen der 
Bienenhaltung, Biologie, Arbeits- und 
Betriebsmittel
Referentin: Renate Feuchtmeyer, FB

Tel. 09662-7462

Oberbayern

02.03.21 19:00

Münchener  
Bezirksbienen-
zuchtverein 
(MBBZV)

Online 
Kurs: Was ein Imker über die  
Honigbiene wissen sollte

Registrierung:  
kurse@mbbzv.de

05.03.21 19:00 BZV Ingolstadt 
Lehrbienenstand, Mooshäuslweg 0, 
85049 Ingolstadt

Fachvortrag: Völkerführung  
im Jahreslauf
Referent: H. Kiel

bzv-ingolstadt.de

06.03.21 09:00 BZV Halfing
LBS Halfing, Friedenslinde 10,  
83128 Halfing

Anfängerkurs I
Referent: Franz Vollmaier, FW

bzv-halfing.de

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsstätte Thema/Referent Kontakt

Oberbayern

08.03.21 19:30
Bienenfreunde 
Erding e.V.

Online, Login-Daten zeitnah unter imker-
erding.com

Fachvortrag: Physiologische  
Zusammenhänge im Bienenvolk
Referent: Franz Vollmaier, FW

E-Mail: vorstand@imker- 
erding.com

09.03.21 19:00 MBBZV Online 
Kurs: Einstieg in die Imkerei:  
Arbeitsmittel, Recht, Förderung

Registrierung:  
kurse@mbbzv.de

11.03.21 18:00 BZV Ruhpolding
Ruhpoldinger Hof, Haupstraße 30,  
83324 Ruhpolding

Kurs: Frühjahrsarbeiten, Durchlenzung
Referent: Martin Lenz, FW

E-Mail: kontakt@bzv- 
ruhpolding.de

16.03.21 19:00 MBBZV Online  Kurs: Auswinterung, Frühjahrsarbeiten
Registrierung:  
kurse@mbbzv.de

18.03.21 18:00 BZV Ruhpolding
Ruhpoldinger Hof, Haupstraße 30,  
83324 Ruhpolding

Kurs: Methoden der Jungvolkbildung, 
Ableger- und Kunstschwarmbildung
Referent: Claus Riedl, FW

E-Mail: kontakt@bzv- 
ruhpolding.de

23.03.21 19:00 MBBZV Online Kurs: Bienenweide
Registrierung:  
kurse@mbbzv.de

27.03.21 09:00 BZV Halfing
LBS Halfing, Friedenslinde 10, 
83128 Halfing

Kurs: Frühjahrsarbeiten, Auswinterung
Referent: Martin Lenz, FW

bzv-halfing.de

30.03.21 19:00 MBBZV Online 
Kurs: Frühjarsarbeiten: Raumgabe, Wa-
bentausch, Wärmehaushalt

Registrierung:  
kurse@mbbzv.de

Nassau

02.03.21 19:00
KIV  
Oberwesterwald

Online via ZOOM 
Anfängerkurs (Teil 1, Theorie)
ReferentInnen: Martin Nengel, Dr. Ine  
Schmale

E-Mail: kreisimkerverein-
oberwesterwald@gmx.de

16.03.21 19:00
KIV  
Oberwesterwald

Online via ZOOM 
Anfängerkurs (Teil 2, Theorie)
ReferentInnen: Martin Nengel, Dr. Ine 
Schmale

E-Mail: kreisimkerverein-
oberwesterwald@gmx.de

18.03.21 19:00
KIV  
Oberwesterwald

Online 

Fachvortrag: Schwerpunkte aus der 
Praxis einer ökologischen Bienenhal-
tung
Referent: Norbert Poeplau

E-Mail: kreisimkerverein-
oberwesterwald@gmx.de

Rheinland

03.03.21 19:00
IV St. Goar-
Oberwesel e.V.

Restaurant Loreleyblick, An der Loreley 
37, 56329 St. Goar

Fachvortrag: Varroabekämpfung im 
Überblick: in Dtl. zugelassene  
Mittel & Methoden
Referent: Lars Gliewe

E-Mail: wolfgang.ersch@t-
online.de

Checkliste für Meldungen im Verbandsteil

Verbände und Vereine können bei bienen&natur Meldungen und Be-
richte kostenfrei veröffentlichen. Bitte beachten Sie folgende Hin-
weise, damit wir Ihre Zusendung korrekt drucken können. 

 ➝ Geben Sie immer Ihren Landesverband  
bzw. Bezirksverband sowie Verein an.

 ➝ Prüfen Sie Ihre Texte und Bilder auf Form und Vollständigkeit.
Texte:

 ➝ Format: möglichst als Word-Datei, kein PDF.
 ➝ Umfang: Nicht mehr als 1500 Zeichen.
 ➝ Überschrift: Der Titel sollte den Inhalt vermitteln,  

ca. 30 bis 60 Zeichen.
 ➝ Rechte: Geben Sie unbedingt den Autor des Textes an.

Bilder:
 ➝ Format: JPG
 ➝ Umfang: je Text ein Bild.
 ➝ Dateiname: Bitte sprechende Namen, z. B. honigkönigin-imker-

verein-musterstadt.jpg. Nicht: DCS1234.jpg.

 ➝ Qualität: Das Bild darf nicht unscharf, verwackelt oder verfärbt 
sein. Es muss in druckfähiger Auflösung vorliegen  
(300 dpi bei einer Bildgröße von 9x6 cm und größer).

 ➝ Bildunterschrift: Passende Beschreibung mit  
ca. 200 Zeichen, bei Personen ggf. mit Namensnennung.

 ➝ Rechte: Nennen Sie unbedingt den Fotografen.

Wir behalten uns vor,Texte, die nicht den Vorgaben  
entsprechen, zu kürzen, auf eine spätere Ausgabe zu  
verschieben oder nicht zu veröffentlichen.

Redaktionsschluss ist jeweils der 1. des Vormonats.

 ➝ April-Ausgabe 2021 01.03.2021
 ➝ Mai-Ausgabe 2021 01.04.2021

Die April-Ausgabe erscheint am 26.03.2021 
 Ihr Redaktionsteam

Meldungen bitte einsenden an verbandsnachrichten@dlv.de
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Deutscher Imkerbund e.V. (D.I.B.) 
Villiper Hauptstraße 3, 53343 Wachtberg
Tel. 0228-93292-0 
www.deutscherimkerbund.de
info@imkerbund.de

Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl 2021  
versendet 

Wahlprüfsteine dienen dazu, vor Wahlen Parteien mit ver-
schiedenen Themen und identischer Fragestellung zu konfron-
tieren. Ziel ist es, mit der Veröffentlichung der Antworten eine 
bessere Orientierung vor der Wahl zu geben und Positionen bei 
den Parteien zu hinterfragen. Zudem lassen sich Schlüsse zie-
hen, in welchen Punkten die Positionen einer Partei mit un-
seren Forderungen übereinstimmen. Zu imkerlich relevanten 
Themenbereichen, wie 

 ➝ Förderung der biologischen Vielfalt/Schutz der Bestäuber
 ➝ Erzeugung/Vermarktung regionaler Lebensmittel

Poster „Anatomie der Honigbiene“ neu aufgelegt

Wir haben unser Portfolio Poster und Plakate ergänzt. Ab so-
fort finden Sie in unserem Online-Shop das vielen bereits be-
kannte Motiv „Die Anatomie der Honigbiene“ neu aufgelegt. 
Das Poster wurde seitens des D.I.B. zuletzt in 2007 angebo-
ten und ist aufgrund wiederholter Nachfrage nun neu aufge-
legt worden. Alle Rechte liegen beim Königlich Belgischen 
Institut für Naturwissenschaften. Dem D.I.B. wurde zur Ver-
öffentlichung das Sonderrecht zum Nachdruck eingeräumt. 
Das Poster ist grafisch leicht überarbeitet worden und im Son-
derformat 1020 mm x 720 mm erhältlich. Die Verpackung zum 
unbeschadeten Versand erfolgt aufgrund des Formates in Son-
derkartonagen. Die Preise für Poster sowie Verpackungs- und 
Versandkosten finden Sie in unserem Online-Shop und werden 
im D.I.B. AKTUELL veröffentlicht. 

Tag der deutschen Imkerei 2021
Beteiligen Sie sich – und machen Werbung für die Imkerei! 
Der „Tag der deutschen Imkerei“ am 3./4. Juli steht in diesem 
Jahr unter dem Motto: „Wir imkern bienenfreundlich – auch 
für Natur und Klima“. Unter diesem Motto wird es Ihnen ge-
lingen, die heimische Imkerei lokal der Öffentlichkeit zu prä-
sentieren.

Bitte beteiligen Sie sich mit Ihrem Imkerverein unter Einhal-
tung der geltenden Corona-Bestimmungen, um in den Gemein-
den vor Ort für die Bienen und die Imkerei zu werben. Aktuelle 
Fragen, auf die wir in diesem Jahr beim Tag der deutschen Im-
kerei interessierten Bürgerinnen und Bürgern Antworten geben 
wollen, können z. B. sein:

 ➝ Wie geht es unseren Honig- und Wildbienen, insbesondere 
im Hinblick auf die klimatischen Veränderungen?

 ➝ Haben Bienen überhaupt etwas mit dem Erhalt von Natur 
und Klima zu tun, und welchen Beitrag leistet unsere Im-
kerei dabei?

 ➝ Wie lassen sich Insektenschutz und Landwirtschaft verein-
baren? u.v.m.

Viele Menschen wollen Wild- und Honigbienen helfen, wis-
sen aber nicht genau wie. Wir Imker sind hier als Fachleute 

Ehrenimkermeister Frank Reichardt verstorben

Am Donnerstag, dem 14. Januar 2021, verstarb 
nach langer Krankheit Ehrenimkermeister Frank 
Reichardt.

Frank Reichardt war von 2002 bis zu seinem 
Tod Vorsitzender des Landesverbandes Thü-
ringer Imker e.V. und von 2011 bis 2015 Prä-
sidiumsmitglied des Deutschen Imkerbundes 
e.V.

Frank Reichardt stammt aus den neuen 
Bundesländern und hat nach der Wende seine 
ganze Energie darangesetzt, die Imkerschaft 
neu zu organisieren und zu motivieren, weiter zu machen, 
nicht aufzugeben, sondern mit neuen Ideen und kreativen 
Lösungen den Heimatverband zu stärken. Er verstand es in 
einzigartiger Weise, sowohl mit bodenständigen Imkern als 
auch mit hochrangigen Politikern oder Wissenschaftlern zu 
sprechen, zu diskutieren und die zentralen Themen des im-
kerlichen Handwerks deutlich zu machen und durchzuset-
zen. Als Vorsitzender des Landesverbandes Thüringer Imker 
e.V. hat sich Frank Reichardt als kompetenter, weitsichtiger 
und durchsetzungsfähiger Organisator nicht nur um die För-
derung der Imkerei in Thüringen verdient gemacht. 

Ein besonderes Anliegen war es ihm, die Zusammenarbeit 
mit der Landwirtschaft zu verbessern. Somit war es selbst-
verständlich, dass er an der Gründung der Thüringer Arbeits-
gemeinschaft Imkerei und Landwirtschaft (TAGIL) beteiligt 
war. Dieses Modell ist bundesweit beispielhaft für die Idee 
eines koordinierten und erfolgreichen Dialogs und umsetz-
barer Maßnahmen.

Durch sein Engagement im Zusammenwirken mit dem 
Deutschen Imkerbund e.V. konnte das Deutsche Bienenmu-
seum in Weimar langfristig erhalten werden. Der Landesver-
band Thüringen übernahm 2004 dessen Trägerschaft. Mit-
hilfe eines soliden Finanzierungskonzeptes konnte seitdem 
der Fortbestand des 1907 durch Ferdinand Gerstung und Au-

gust Ludwig gegründeten Deutschen Bienen-
museums gesichert werden. Ohne die ständige 
Präsenz des Landesverbandes und Übernahme 
der Verantwortung wäre dies sicherlich kaum 
umsetzbar gewesen. Frank Reichardt hat es 
möglich gemacht, dass sich das Museum heute 
in die vielen Kulturstätten von Weimar ein-
reiht.

Auch für die Imkerjugend hat sich Frank 
Reichardt in besonderer Weise eingesetzt. So 
konnte das erste nationale Jungimkertreffen 
des Deutschen Imkerbundes mit seiner Unter-

stützung im Jahr 2014 in Weimar ausgerichtet werden. Damit 
war ein erster Schritt zur Etablierung einer Veranstaltung für 
jugendliche Imker im Deutschen Imkerbund e.V. getan.

Frank Reichardt war zudem Initiator des Mitteldeutschen 
Imkertages, der seit 2004 jährlich durgeführt werden konnte 
und sich auch als Kooperationsform zu effektivem Einsatz 
von Mitteln zur Schulung der Imker in Zusammenarbeit mit 
den beiden benachbarten Imker-/Landesverbänden Sachsen 
und Sachsen-Anhalt etablierte.

Für seine besonderen Verdienste für den Deutschen Imker-
bund und die Imkerei in Deutschland wurde Frank Reichardt 
im November 2019 zum Ehrenimkermeister des Deutschen 
Imkerbundes e.V. ernannt. 

Im März 2020 wurde Frank Reichardt mit dem Apisticus 
des Jahres ausgezeichnet. 

2009 wurde ihm das Verdienstkreuz am Bande der Bundes-
republik Deutschland verliehen. Damit wurde sein jahrzehn-
telanger ehrenamtlicher Einsatz in führenden Positionen der 
Imkerei öffentlich gewürdigt.

Frank Reichardt war 35 Jahre lang engagierter Imker, der 
sein Leben für die Förderung der Imkerei eingesetzt hat.

Der Deutsche Imkerbund e.V. trauert mit seiner Familie um 
eine bedeutende Persönlichkeit.
 Wachtberg, 18. Januar 2021

 ➝ Neue grüne Gentechnik
 ➝ Agrarpolitik (GAP)
 ➝ Ehrenamt

wurden kürzlich die im Deutschen Bundestag vertretenen 
Parteien mit Wahlprüfsteinen des D.I.B. befragt. Die gestell-
ten Fragen finden sich auf unserer Homepage www.deutscher  
imkerbund.de. Geplant ist die Veröffentlichung der Antworten 
vor der Sommerpause.

Online-Plattform für Echten Deutschen Honig

Künftig können Imker als Nutzer der Marke Echter Deutscher 
Honig ihr Honigangebot online auf einer zentralen Plattform 

bewerben. Adaptiert wurde dazu eine bereits bestehende 
Plattform des Fachzentrums Bienen und Imkerei, das eine 
ähnliche Plattform zur Imkersuche unterhält. Voraussetzung 
ist die aktive Nutzung der Marke Echter Deutscher Honig und 
die Selbstverpflichtung zur Einhaltung der entsprechenden 
Bestimmungen zu den D.I.B.-Warenzeichen. Für die Richtig-
keit und Aktualisierung der Informationen ist ausschließlich 
der teilnehmende Imker verantwortlich.

Zunächst werden Erfahrungen mit dem kostenlosen und 
barrierefreien Eintrag gesammelt und dazu das Portal auf der 
D.I.B.-Homepage eingebunden. In einem zweiten Schritt ist ge-
plant, die Plattform aktiv bei Konsumenten unter eigener Do-
main zu bewerben und dazu in die Markenwerbung mit einzu-
binden. Ziel ist es, Honigkunden lokal den Weg zum regionalen 
Honigangebot aus Imkerhand zu vermitteln und die regionale 
Vielfalt heimischer Honige herauszustellen.

Zertifikat Fachkundenachweis Honig

Das bekannte D.I.B.-Zertifikat zum Nachweis einer erfolg-
reich abgeschlossenen Honigschulung wurde leicht überar-
beitet und künftig den Geschäftsstellen der Mitgliedsverbände 
auch digital bereitgestellt. Nachdem die D.I.B.-Vertreterver-
sammlung im Oktober 2020 beschlossen hatte, stets mit dem 
D.I.B.-Zertifikat die erfolgreiche Teilnahme zur Erlangung der 
erforderlichen Fachkunde zu bestätigen und diese Zertifikate 
untereinander anzuerkennen, war zunächst eine inhaltliche 
Abstimmung zum Informationsgehalt des Zertifikats erforder-
lich. Künftig werden nun auch die Stundenzahl der Schulung 
und rückseitig auch die Schulungsinhalte mit dem Zertifikat 
ausgegeben. Zudem können die Mitgliedsverbände wahlweise 
eine Zertifikatsnummer und ihr Verbandslogo mit eindrucken.

1. Sitzung des Präsidiums im neuen Jahr

Am 19./20. Februar 2021 fand die 1. Sitzung des D.I.B.-Präsidi-
ums im laufenden Jahr als Präsenzveranstaltung unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften im Hotel Görres in Wachtberg-
Villip statt.

Über die Inhalte der Tagung berichten wir in unserem In-
fomagazin D.I.B. AKTUELL, welches die Vereinsvorsitzenden 
als Druckversion postalisch erhalten. Darüber hinaus können 
Interessierte unser Verbandsmagazin kostenfrei als Newsletter 
unter www.deutscherimkerbund.de abonnieren oder die Aus-
gaben auf unserer Homepage abrufen.

Virtuelles Treffen der Honigobleute

Coronabedingt trafen sich die Honigobleute der Mitgliedsver-
bände unter Leitung von Prof. Dr. von der Ohe erstmals virtuell 
Ende Februar, da die reguläre Jahrestagung verschoben wer-
den musste. Ergebnisse der digitalen Zusammenkunft werden 
in D.I.B. AKTUELL veröffentlicht.

Bewerbungsfrist für nationales Jungimkertreffen 
beachten
In wenigen Tagen, am 31. März, endet die Bewerbungsfrist der 
Mitgliedsverbände für das 7. Nationale Jungimkertreffen beim 
D.I.B. Das letzte Treffen musste aufgrund der aktuellen Situ-
ation leider ausfallen. Der Imkerverein Ludwigsburg, der in 
2020 Gastgeber des Treffens gewesen wäre, hat sich erneut be-
reit erklärt, die Veranstaltung für unsere jungen Imker auch 
2021 in Ludwigsburg auszurichten. Der ursprünglich geplante 
Termin (7. bis 9. Mai 2021) ist auf den 25. bis 27. Juni 2021 ver-
legt worden, in der Hoffnung, dass die Veranstaltung in die-
sem Zeitraum durchgeführt werden kann. Teams, die sich 
bereits für das ausgefallene Treffen im letzten Jahr angemel-

det hatten, sind automatisch für 2021 registriert. Verbände, 
die noch ein Team für diese Veranstaltung anmelden wollen, 
setzen sich bitte bis spätestens 31.03.2021 mit Verena Velten,  
verena.velten@imkerbund.de, in Verbindung. Alle Informati-
onen zu den Teilnahmebedingungen finden Sie unter https://
deutscherimkerbund.de/390-Nationale_Jungimkertreffen.
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gefragt und deshalb wichtige Ansprechpartner. Wir setzen 
uns seit vielen Jahren auch für die bedrohten Wildbienen ein, 
indem wir das Nahrungsangebot verbessern und versuchen, 
Lebensräume zu schaffen. Ein Schwerpunkt sollte am Akti-
onswochenende deshalb vor allem auf den Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Nahrungs- und Lebensbedingungen sowohl 
für Wild- als auch für Honigbienen im eigenen Umfeld und in 
der kommunalen Arbeit liegen.

Mit der aktuellen Ausgabe von D.I.B. AKTUELL erhalten in 
den nächsten Tagen wieder alle Vereinsvorsitzenden das Be-
stellformular für das D.I.B.-Informations- und Werbemittel-
paket. Mit diesem unterstützt der D.I.B. seine Vereine mit z. T. 
kostenlosem oder preisreduziertem Informations- und Werbe-
material, das beim bundesweiten Aktionswochenende einge-
setzt werden kann. Bitte beachten Sie: Die Vereinsbestellungen 
müssen bis zum 4. Juni in unserer Geschäftsstelle vorliegen, 
damit eine rechtzeitige Auslieferung des Materials erfolgen 
kann. Benötigen Sie Unterstützung für Ihre Publikationen in 
Form von Bild- oder Textmaterial, so rufen Sie einfach bei uns 
an. Wir unterstützen Sie gern.

Sollte Interesse bestehen, werden wir auch in diesem Jahr 
versuchen, geplante Aktionen der Vereine auf unserer Home-
page zu veröffentlichen. Daher ist es wichtig, dass Sie uns auf 
dem Bestellformular Näheres zu Ihrer geplanten Veranstal-
tung mitteilen und vor allem auch Angaben zu Ort und Zeit. 
Anfragen für Informations- und Werbemedien kommen auch 
immer zum Weltbienentag (20. Mai), der in diesem Jahr wie-
der auf einen Werktag fällt. Viele unserer Mitglieder sind be-
rufstätig, und es wäre für die Vereine schwieriger, an diesem 
Tag eine Veranstaltung auf die Beine zu stellen. Auch wäre aller 
Vor aussicht nach mit weniger Besuchern als am Wochenende 
zu rechnen. Im Juli ist in den meisten Regionen die Honig ernte 
abgeschlossen, und es wird in der Imkerei etwas ruhiger. Da 
viele Vereine den Tag der deutschen Imkerei neben der Öffent-
lichkeitsarbeit auch für die Präsentation ihrer Honige nutzen, 
wird die Werbeaktion 2021 wieder auf das Juli-Wochenende be-
schränkt. Ungeachtet dessen sollte der Weltbienentag aber für 
die Pressearbeit genutzt werden.

Lehrveranstaltungen I. Halbjahr 2021
Aufgrund der aktuellen Lage sind keine Präsenzveranstal-
tungen möglich. Wir bieten verschiedene Schulungen als 
Webinare an. Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.
badische-imker.de. Unter Ausbildung und dann  „Bie-
nar“ Online-Schulungsangebote bzw. Einsteiger-Semi-
nare oder Honigschulung finden Sie die aktuellen Ange-
bote mit Anmeldeformular.

Wenn wieder Präsenzveranstaltungen möglich sind, fin-
den Sie unter Ausbildung/Imkerschulen (dann entsprechende 
Schule anklicken) ein Anmeldeformular und die aktuellen 
Angebote.

Zuchtstoffausgabe:              

Vom 18.04. bis 04.07.2021 immer sonntags 11:00 – 13:00 Uhr!  
Anfragen sind zu richten an Herrn Konstantin Raedle, Mail: 
kokozo@gmx.de
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln!

Imkerverein Münstertal e.V.

Nachruf für Helmut Albrecht
Ein Leben für die Bienen ist zu Ende gegangen! 
Der Imkerverein Münstertal und seine Mit-
glieder trauern um ihren liebenswerten und 
geschätzten Imkerkameraden
Helmut Albrecht
der im Alter von 90 Jahren nach kurzer schwe-
rer Krankheit von uns gegangen ist.

Helmut Albrecht ist nach seiner Ankunft 
in der Wahlheimat Münstertal 1954 gleich 
Mitglied des Vereins geworden und hat sich 
alsbald aktiv in die vielfältige Vereinsar-
beit eingebracht und mehrere Funktionen übernommen. 
Sein handwerkliches Geschick war sehr gefragt beim Auf-
bau und der Einrichtung des Bienenkunde-Museums. Nach 
der Eröffnung des Museums im Jahre 1978 war er mit sei-
ner Frau Marianne fest in die ehrenamtliche Museumsbe-
treuung eingebunden und hat selbst fachkundige Führun-
gen abgehalten.

Helmut Albrecht war ein begnadeter Bienenvater und Kö-
niginnenzüchter! Bei unseren Veranstaltungen, wie Info-
Abenden, Versammlungen, Familienwanderungen, bei der 
Anfertigung von Bienenwachskerzen im Museum, Lehrfahr-
ten im In- und Ausland war seine Teilnahme selbstverständ-
lich. Als Betreuer des Lehrbienenstandes und Obmann für 
Königinnenzucht lag ihm die Ausbildung von Anfängern und 
Jungimkern stets besonders am Herzen.

Durch seine 50-jährige Vereinstreue wurde Helmut Alb-
recht 2004 zum Ehrenmitglied ernannt und hat neben den 

Ehrungen aus der Imkerorganisation auch ver-
einsintern große Anerkennung erfahren. Ihm 
wurde u.a. das Wandbild mit der Darstellung 
„Der Bienenfreund“ verliehen. Außerdem er-
hielt er die holzgeschnitzte „Putte mit Bienen-
korb“ sowie die Zeidler-Figur. Beim Neujahrs-
empfang 1999 konnte ihm die Ehrennadel des 
Landes Baden-Württemberg verliehen wer-
den.

Helmut war durch seine freundliche, sym-
pathische Wesensart in unserer Mitte gerne 
gesehen. Sein Tod hinterlässt in unserer Ge-

meinschaft eine große Lücke, weil wir mit unserem lieben 
Imkerfreund einen Menschen mit viel Kameradschaftssinn 
und Chorgeist verloren haben. Wir alle staunen über die ge-
leistete Arbeit und die große Schaffenskraft zum Wohle des 
Imkervereins und damit auch für das Bienenkunde-Mu-
seum. Als äußeres Zeichen des Dankes haben wir seine letzte 
Ruhestätte mit einer Blumenschale bereichert.

Für sein außergewöhnliches Engagement sind wir unse-
rem Imkerfreund Helmut zu großem Dank verpflichtet. Er 
wird in unseren Herzen und Erinnerungen einen bleibenden 
Platz einnehmen.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Tochter Elisabeth mit Fa-
milie und Anverwandten.

Imkerverein Münstertal e.V.

Silvia Pfefferle, Vorsitzende

Bienenkunde-Museum Münstertal

Karl Pfefferle, Museumsleiter

Imkertag und Honigprämierung 2021
Der Imkertag Badischer Imker e.V. mit Vertreterversamm-
lung in Meßkirch wurde aufgrund der Corona-Pandemie 
komplett abgesagt.

Die Ergebnisse der Honigprämierung erhalten die 
Teilnehmer/-innen (voraussichtlich im April) per Post von 
der Geschäftsstelle des Landesverbands. Die Preisträger 
der besten Honigeinsendungen werden ebenfalls schrift-
lich informiert.

Neue Wege durch Webinare

Um auch in der aktuellen Coronavirus-Krise den Aus-
bildungsbetrieb aufrecht erhalten zu können, werden ab 
sofort Webinare, in denen sich die theoretischen Inhalte 
rund um das Thema Imkerei vermitteln lassen, vom Lan-
desverband Badischer Imker e.V. angeboten.

Die Sitzung wird in Form eines edudip-Webinars online 
stattfinden. Voraussetzung für die Teilnahme ist eine sta-
bile Internetverbindung, PC, Laptop, Smartphone), eine 
LAN-Verbindung zum Router oder eine gute WLAN-Ver-
bindung, ein Lautsprecher, ein Mikrofon, optional eine Ka-
mera und eine erreichbare E-Mail-Adresse. 

Nach der Anmeldung zum Kurs über den Landesverband 
Badischer Imker e.V. erhalten die Teilnehmer/innen eine 
automatische Antwort. Nach Zahlungseingang erhalten sie 
kurz vor dem Webinar eine E-Mail mit einem Zugangslink. 
Die Webinare finden in Echtzeit statt. Während und nach 
dem Webinar können Fragen über die Chat-Funktion ge-
stellt werden, die dann auch vom Referenten beantwortet 
werden.

Seminarangebote finden Sie auf unserer Webseite www.
badische-imker.de unter Ausbildung > „Bienar“, Online-
Schulungsangebote.
Stand: 06.01.2021 Bianca Duventäster

Landesverband Badischer Imker e.V. 
Untertal 13, 77736 Zell a.H. – Oberentersbach  
Tel. 7835-5401066 
www.badische-imker.de; info@badische-imker.de

Varroa-Bekämpfungskonzept  
Baden-Württemberg
Aktuelle Informationen über Befallsentwicklung, Diagnose- 
und Bekämpfungsmaßnahmen können ganzjährig unter fol-
gender Rufnummer abgefragt werden: Landesanstalt für Bie-
nenkunde, Hohenheim; Tel. 0711-459-22660

Hinweis des Bienen gesundheitsdienst 
Baden-Württemberg 
Informationen zu Bienenseuchen-Sperrgebieten erhalten Sie bei 
Ihrem zuständigen Veterinäramt oder online im TierSeuchenIn-
formationsSystem des Friedrich-Loeffler-Instituts unter tsis.fli.de

Im Bedarfsfall werden zusätzliche Informationen, wie z. B. 
 aktuelle Seuchenfälle mit Grenzüberschreitung in Anrainer-
regionen wie der Schweiz, wie bisher gesondert mitgeteilt

Bienenweide – Anlage und Pflege
Die Seminare werden seit 2018 als eintägige Präsenz-Ver-
anstaltungen durchgeführt. Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist dies derzeit nicht möglich. Deshalb habe ich den 
Vortragsstoff auf zwei Webinare à 2 - 3 Stunden aufgeteilt.
1.) Das Webinar „Bienenweide I“ vermittelt das Grundwis-
sen über Pflanzen und deren Anforderungen an das Habitat.
2.) Das Webinar „Bienenweide II“ hat die Vorbereitung, die 
Einsaat und die Pflege einer Blühfläche zum Thema
Termine:
13. März 2021:  Bienenweide I
20. März 2021:  Bienenweide II
Ablauf:
10:00 - 12:00 Uhr:  Vorträge
12:00 - 13:00 Uhr: Mittagspause
13:00 Uhr - ca.15:00 Uhr: Fragen, Diskussion etc.
Da die wichtigen Fragen meist erst später, zum Beispiel bei 
der Flächenvorbereitung etc., entstehen, werden wir zu-
sätzlich Beratungstermine in 14-tägigem Rhythmus, be-
ginnend am 4. März, von 19:30 bis 20:30 Uhr anbieten.
Der direkte Zugang zur Anmeldung: https://badische-im-
ker.de/ausbildung/bienenweide-online-webinare
Bitte senden Sie bei Fragen eine Mail an: 
Manfred.Kraft@bluehende-Heimat.de

Wir sind umgezogen 

und sind in den neuen Räumen in 
77736 Zell a.H.- Oberentersbach, Untertal 13    
weiterhin gerne für Sie da!
Unsere neuen Telefonnummern:
Erika Schmieder – Zentrale 07835 - 540 1066  
     (Förderung, Varroa etc.)
Präsident   07835 – 630 7535
Christa Walter   07835 – 426 1322 
     (Schulungen, 
     Ehrungen etc.)
Fax    07835 – 426 8559
Schule Oberentersbach:  07835 – 426 8161
Trachtmeldetelefon:  07835 - 1431

Badische Imkerschule Heidelberg 
Schützenstraße 1a, 69123 Heidelberg
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Nachruf für Herbert Utzmann

Am 1. Januar 2021 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter
Herbert Utzmann im Alter von 75 Jahren. 
Herr Utzmann leitete fast 30 Jahre als Geschäftsführer die 
Geschäftsstelle des Landesverbandes Bayerischer Imker in 
Nürnberg. Jahrzehntelang war er die treibende Kraft im 
LVBI und maßgeblich für die Weiterentwicklung des Ver-
bandes in den 1990er Jahren verantwortlich.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Stefan Spiegl

Präsident Landesverband Bayerischer Imker e. V.

Lehrveranstaltungen I. Halbjahr 2021
Aufgrund der aktuellen Lage sind keine Präsenzveranstal-
tungen möglich. Wir bieten verschiedene Schulungen als 
Webinare an. Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.
badische-imker.de. Unter Ausbildung und dann  „Bienar“ 
Online-Schulungsangebote bzw. Einsteiger-Seminare oder 
Honigschulung finden Sie die aktuellen Angebote mit An-
meldeformular.
Wenn wieder Präsenzveranstaltungen möglich sind, finden 
Sie unter Ausbildung/Imkerschulen (dann entsprechende 
Schule anklicken) ein Anmeldeformular und die aktuellen 
Angebote.

Zuchtstoffausgabe:
Jeden Mittwoch vom 28.04.2021 bis einschl. 30.06.2021, je-
weils von 16:00 – 18:00 Uhr. In diesem Zeitraum steht in 
der Regel unser Fachberater für Imkerei für Einzelberatung 
zur Verfügung. 
Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Regeln!

Badische Imkerschule Oberentersbach 
Untertal 13, 77736 Zell a. H. -Oberentersbach

Sternstundentag in München
Das ließen sich die Bayerische Honigkönigin Katharina Gegg 
und die Bayerische Weizenkönigin Maria Breitsameter nicht 
nehmen: Zusammen mit der Bayerischen Christbaumköni-
gin Andrea Meier hatten sie sich für die Sternstunden-Ak-
tion des Bayerischen Rundfunks engagiert und fleißig Spen-
den gesammelt, diese übergaben sie nun am Sternstundentag 
in München an Monika Jäschke von Sternstunden e.V. – Wir 
helfen Kindern. In den letzten Jahren waren die bayerischen 
Honighoheiten am Sternstundentag meist in den Spenden-
zentralen München und Nürnberg am Spendentelefon aktiv, 
dies konnte coronabedingt in diesem Jahr nicht stattfinden. 
So übergab Katharina II. im Münchner Sternstunden-Büro 
diesmal die Spenden ihres ehrenamtlichen Einsatzes vom 
Dezember. Sternstunden würdigte den königlichen Betrag 
von 623,24 Euro mit einer Einblendung in der Sternstunden-
Gala im Bayerischen Fernsehen. D. Echtler

Mehr Bienenvölker in Bayern –  
Ministerin zeigt sich erfreut 

Die Bayern lieben Bienen und engagieren sich für sie. Die 
Anzahl der Imkerinnen und Imker im Freistaat ist im ver-
gangenen Jahr auf rund 41.000 angestiegen. Vor zehn Jah-
ren hielten lediglich 29.000 Menschen Bienen. Auch die 
Zahl der gehaltenen Bienenvölker ist auf über 258.000 an-
gewachsen, das sind rund 55.000 mehr als 2010. „Die Im-
kerei ist ein richtiger Trend geworden, das freut mich sehr. 
Denn wer sich um diese fleißigen Bestäuber kümmert, för-
dert die Biodiversität und tut etwas für die lebenswich-
tige Befruchtung der Kultur- und Wildpflanzen. Der Ho-
nig und das Wachs sind eigentlich nur süße, wohlriechende 
und praktische Dreingaben zum großen Wert der Bestäu-
bung“, sagt Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber. 
Mit dem Versöhnungsgesetz, der Weiterentwicklung des 
Kulturlandschaftsprogramms (KULAP), der Wildlebens-
raumberatung und den ehrgeizigen Zielen zum Ausbau des 

Landesverband Bayerischer Imker e.V.  
Weiherhofer Hauptstraße 23, 90513 Zirndorf
Tel. 0911-558094 
www.lvbi.de, info@lvbi.de

Die Bayerische Honigkönigin Katharina II. und die Bayerische 
Weizenkönigin Maria II. übergeben im Sternstunden-Büro die 
gesammelten Spenden an Monika Jäschke (v.l.). Foto: Gegg

Ökolandbaus setze das Landwirtschaftsministerium die För-
derung der Biodiversität konsequent fort. „Sowohl Imkerei 
als auch Landwirtschaft sind auf intakte Ökosysteme an-
gewiesen“, stellte die Ministerin fest. Imkerinnen und Im-
ker finden in Bayern eine hervorragende Infrastruktur aus 
flächendeckender Beratung, unabhängiger Forschung und 
vielfältiger Förderung vor. Die Imkervereine werden un-
terstützt bei der Wissensvermittlung, bei der Gewinnung 
von Jungimkern und bei der Bienengesundheit. Wer Bienen 
hält, bekommt Zuschüsse beim Gerätekauf, bei der Honig-  
und Wachsanalyse und bei den Zertifizierungskosten als 
Öko-Imkerei.

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber mit Imkerin 
Elisabeth Sommersgutter an den Bienenstöcken ihres 
Ministeriums. Foto: Judith Schmidhuber/StMELF

 Oberpfalz 

Imkerverein Traunfeld

Der Imkerverein Traunfeld trauert um das langjährige  
Ehrenmitglied

Xaver Fruth
der am 27.11.20 im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Xaver Fruth hat den Imkerverein 28 Jahre als Kassenwart 
engagiert mit geführt. Er belebte den Verein aktiv bei Ver-
anstaltungen und unterstützte die Schulimkerei im Lau-
terhofen. In der Vereinsarbeit hat er mehrere Jungimker 
ausgebildet. Bis zuletzt hat Xaver 13 Völker gepflegt und 
die Vorstandschaft tatkräftig unterstützt.

Wir werden unser Ehrenmitglied Xaver Fruth in bester Er-
innerung behalten. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Fa-
milie. Im Namen aller Mitglieder des Imkerverein Traun-
feld, Markus Bösl

Imkerverein Schönsee u. Umgebung 
Kreisverband der Imker Nabburg/Neunburg

Nachruf
Am 10. Januar 2021 verstarb unser Ehrenvorsitzender und 
ehemaliger Kreisvorsitzender

Egon Dirscherl
im Alter von 87 Jahren.

Egon war seit 1988 Mitglied im Imkerverein Schönsee u.U. 
und über 16 Jahre als 1. Vorstand des Vereins tätig. Danach 
wurde er zum Ehrenvorsitzenden des Imkervereins er-
nannt. Im Jahr 2014 erhielt Egon die Silberne Ehrenadel.

Egon war auch als Gesundheitswart bei den Imkern be-
kannt, wobei seine Ratschläge sehr geschätzt wurden. 
Während seiner Zeit als Vereinsvorsitzender hat er sehr 
viele Neuerungen in den Verein eingebracht. Der Verein 
und seine Mitglieder konnten sehr von seinen Ideen pro-
fitieren. Aber nicht nur auf Vereinsebene, sondern auch 
beim Kreisverband war Egon tätig. Hier hat er in der Zeit 
von 2003 bis 2010 das Amt des 1. Kreisvorsitzenden beklei-
det, wofür er die Zander-Medaille in Bronze vom Landes-
verband erhielt.

Egon war der Initiator, als die jährlichen Imkerausflüge 
wieder eingeführt wurden, die über den Kreisverband ver-
anstaltet werden. Man freute sich jedes Jahr auf die per-
fekt organisierte Imkerlehrfahrt. Bei seinen Vorträgen in 
den Vereinen wurde stets seine besondere Verbundenheit 
zu seinem Hobby deutlich.

Wir werden unserem Mitglied Egon Dirscherl ein ehren-
des Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gehört auch sei-
nen Angehörigen.

Imkerverein Schönsee u. U.
Kreisverband Nabburg- Neunburg v. W.

Michael Völkl                      Alois Bauer
1. Vorstand                           Kreisvorsitzender
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 Oberbayern 

Der Bienenzuchtverein Alt-Neuötting e.V.  
trauert um seinen 
Ehrenvorsitzenden
Am 20. Dezember 2020 ver-
starb unerwartet und viel 
zu früh unser Ehrenvor-
sitzender und ehemaliger 
1. Vorsitzender Herr Ludwig 
Dietl im Alter von 77 Jahren.

Als er 1983 dem Ver-
ein beitrat, übernahm er 
etwa 40 Bienenvölker sei-
nes Schwiegervaters Georg 
Fuchs, damals 1. Vorsitzen-
den. Ab 1984 war er 33 Jahre lang 1. Vorsitzender des Bie-
nenzuchtvereins und lenkte sehr erfolgreich das Gesche-
hen.

Während seines Vereinsvorsitzes hat sich der Verein 
wachsender Beliebtheit erfreut, sodass die Mitgliederzahl 
von 47, am Anfang seiner Vorstandschaft, auf fast 120 Mit-
glieder im Jahre 2017 anstieg. Im Jahre 2018 wurde er Eh-
renvorsitzender des Vereins.

Darüber hinaus war er ab dem Jahr 2006 zweiter Vorsit-
zender im Kreisverband Mühldorf-Altötting des LVBI und 
leitete ihn sogar kurz nach dem Tod der 1. Kreisvorsitzen-
den 2016, bevor im Jahre 2019 eine neue Vorstandschaft ge-
wählt wurde. Er pflegte stets auch Kontakt zu den Paten-
vereinen Arnstorf und Tann.

Ludwig Dietl war maßgeblich beteiligt am Aufbau des 
Lehrbienenstandes, der im Jahre 2011 eingeweiht wurde. 
Die Ausbildung und Unterstützung von Jung-Imkern war 
ihm ein großes Anliegen. Aber auch für erfahrene Imker 
hatte er immer ein offenes Ohr und war stets für neue Ideen 
offen. Sein unermüdlicher Einsatz für den Verein und seine 
freundliche Art hinterlassen eine große Lücke.

Wir werden Ludwig Dietl ein ehrendes Andenken be-
wahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Hessische Honigprämierung 2020 –  
Hohe Qualität bestätigt

Auch im Jahr 2020 organisierte der Landesverband Hessischer 
Imker e.V. wieder eine Honigprämierung. Über 12.000 Imke-
rinnen und Imker in 162 Ortsvereinen waren aufgerufen, Ho-
nige zur Prämierung abzustellen. Nach der Auswertung von 
den 200 eingereichten Honiglosen konnten nun 154 Imkerin-
nen und Imker, entspricht 77 %, ihre Honige mit einer der be-
gehrten Auszeichnungen versehen. Anlässlich des 12. Hessi-
schen Honigtages im Werratal Kultur- und Kongresszentrum, 
Am Kurpark 1, 37242 Bad Sooden-Allendorf, sollten am Sonn-

Landesverband Hessischer Imker e.V. 
anerkannter gemeinnütziger Verein
Erlenstraße 11, 35274 Kirchhain 
Tel. 06422-2624, www.hessische-imker.de 
geschaeftsstelle@Hessische-Imker.de

tag, dem 15. November, die Urkunden an die Teilnehmer über-
geben werden. Leider musste der Honigtag wegen der Corona-
Pandemie abgesagt werden.

Die Imker mit den ersten fünf Spitzenhonigen wurden mit 
den hessischen Staatsmedaillen in Gold und Silber und Ur-
kunden und Medaillen des Deutschen Imkerbundes in Gold, 
Silber und Bronze mit Urkunden durch unsere Honigkönigin 
Theresa I. sowie durch den Ersten Vorsitzenden des Landesver-
bandes Hessischer Imker e.V., Herrn Manfred Ritz, ausgezeich-
net. Die Übergabe der Auszeichnungen erfolgte am 6. Dezem-
ber in unserer Imkerzentrale Erlenstraße 11, 35274 Kirchhain. 

Folgende Preisträger wurden geehrt:
Herr Martin Zahn, Heppenheim,  
mit der Staatsmedaille in Gold 
Herr Herbert Steffens, Ebsdorfergrund,  
mit der Staatsmedaille in Silber 
Frau Alexandra Emmerich, Ebsdorfergrund,  
mit der Goldmedaille des Deutschen Imkerbundes
Herr Andreas Nickmann, Sinn,  
mit der Silbermedaille des Deutschen Imkerbundes
Herr Jochen Müller, Darmstadt,  
mit der Bronzemedaille des Deutschen Imkerbundes

Frau Staatsministerin Priska Hinz übermittelte die Grüße des 
hessischen Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz durch eine Videobot-

schaft. Sie bedankte sich für den großen Qualitätsbeweis 
des hessischen Honigs. Ein Dankeschön ging aber auch an 
die hessischen Imker für ihren Beitrag zur Verbesserung der 
Blütentrachten und somit auch der Ernährung der Wildbie-
nen und anderen Insekten zusammen mit den Landwirten 
und Kommunen.

Die Honigprämierung erfolgte durch eine Gruppe von Im-
ker-Fachleuten unter der Leitung des Obmanns für Honig 
und Marktfragen Tobias Stever im Landesverband der Hes-
sischen Imker e.V. und war in folgendem Verfahrensverlauf 
geregelt:

Jeder Teilnehmer hatte jeweils drei 500-Gramm-Gläser ei-
ner Probe einzureichen, die mit einem Gewährverschluss des 
Deutschen Imkerbundes versehen sein mussten. Pro Imker 
waren bis zu drei Lose (Proben) zum Wettbewerb zugelas-
sen. Um eine anonyme Prüfung zu gewährleisten, wurde das 
Adress feld auf dem Gewährverschluss überklebt. Anhand 
des 5-Punkte-Schemas des Deutschen Imkerbundes wur-
den diese Proben einer intensiven Prüfung unterzogen. In 
jeder geprüften Kategorie mussten mindestens drei der fünf 
möglichen Punkte erreicht werden. Zunächst stand die Auf-
machung des Glases auf der Prüfliste. Im Anschluss daran 
wurden die Sauberkeit des Honigs, dessen Konsistenz, Ge-
ruch und Geschmack überprüft. Die zweite Phase der Unter-
suchung fand in den Laboren der Bieneninstitute in Celle und 
Stuttgart-Hohenheim statt. Dort wurden die Honige auf ih-
ren Wassergehalt und Invertase-Aktivität sowie Rückstände 

untersucht. Insgesamt entfallen bei der Honigprämierung 
auf die eingereichten Honige 65 Goldmedaillen, 77 Silber-
medaillen und 12 Bronzemedaillen. Der 1. Vorsitzende unse-
res Verbandes, Manfred Ritz, war über das gute Ergebnis der 
Prämierung erfreut. Die Zahlen zeigen, dass die Prämierung 
von den Imkerinnen und Imkern gerne angenommen wird. 
Sie haben erkannt, dass in einem immer undurchsichtiger 
werdenden Markt solche Zeichen von neutraler Stelle eine 
wichtige Rolle für den Verbraucher spielen. Daneben ist eine 
Prämierung immer wieder auch ein Ansporn, bei der tägli-
chen Arbeit noch ein wenig mehr auf sorgfältige Verarbei-
tung und hohe Produktqualität zu achten. Herr Ritz erklärt 
hierzu: „Die hessischen Imkerinnen und Imker produzie-
ren Honige von hoher Qualität. Die Verbraucher treffen eine 
gute Wahl, wenn sie Honig im Markenartikel-Honigglas des 
Deutschen Imkerbundes bei einem hessischen Imker kau-
fen.“ „Wer dann noch auf die Preismünze auf dem Glas ach-
tet, kann sich einer wahrlich ausgezeichneten Qualität sicher 
sein“, ergänzt Honig-Obmann Tobias Stever.

Bei der Bewertung der eingereichten Honigproben wurde 
nur ein Glas für die Laboruntersuchungen wirklich ver-
braucht. Die übrigen zwei Honiggläser sind von der Prüfkom-

Preisträger 1 Martin Zahn. Fotos: Tobias Stever

Preisträger 2 Herbert Steffens.

Preisträgerin 3 Alexandra Emmerich.

Preisträger 4 Andreas Nickmann.

Preisträger 5 Jochen Müller.

Honigübergabe – von links: Manfred Ritz, 1. Vors. LHI, 
Honigkönigin Theresa I., Bürgermeister Bad Sooden-Allen-
dorf, Frank Hix mit Sohn, Bernd-Michael Neumann, Vors. IV 
Bad Sooden-Allendorf, Alexandra Kobusch und Annette 
Ruske-Wolf, Stadt Bad Sooden-Allendorf. Foto: Marinus Bout
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Imkerverein Langenselbold

Nachruf für unseren Ehrenvorsitzenden 
Günter Deutzer

Wir trauern um 
Günter Deutzer, Eh-
renvorsitzender des 
Imkervereins Lan-
genselbold. Er ist 
am 23. Januar 2021, 
im Alter von 85 Jah-
ren, verstorben! Von 
1976 bis 2008 war er 
Vorsitzender des Im-
kervereins. In seine 

Amtszeit fielen einige 
herausragende Ereignisse des Vereins. So betrieb er 
mit Hilfe seines Mentors, Heinrich Weidenbach, die 
Errichtung des Vereinsgeländes mit einem Lehrbie-
nenstand, der im Jahre 1977 in Betrieb genommen 
werden konnte. Auf sein Betreiben hin wurde im 
April 1993 der 24. Hessische Imkertag ausgerichtet. 
Im Jahre 1994 wurde der Imkerverein Langenselbold 
in das Vereinsregister des Amtsgerichts Hanau ein-
getragen. Damals hatte der Verein ca. 30 Mitglieder. 

Für seine herausragenden Leistungen wurde Günter 
Deutzer im Jahre 2002, auf Betreiben des Vereins, mit 
dem „Ehrenbrief des Landes Hessen“ ausgezeichnet! 
Sein Bestreben, das Wissen über die Honigbiene zu 
verbreiten, war ein Hauptanliegen seines Daseins! Er 
freute sich immer, wenn er Kindergartengruppen und 
Schulklassen von den Bienen erzählen konnte. Nach 
dem Rückzug aus dem aktiven Vorstandsgeschäft im 
Jahre 2008 stand er seinen Imkerkollegen immer noch 
mit Rat und Tat zur Seite. Wir werden ihm ein ehren-
des Andenken bewahren!

Im Namen des Vorstandes 

Hans-Gerd Beck

mission wieder verschlossen und versiegelt worden. Diese 
Honige, die meist mit einer Auszeichnung bedacht sind und 
somit zu den besten Honigen aus Hessen gehören, wurden an 
das Soziale Krisenmanagement der Stadt Bad Sooden-Allen-
dorf, personifiziert durch Alexandra Kobusch und Annette 
Ruske-Wolf, am 12.12.2020 übergeben. Im Beisein unserer 
Honigkönigin Theresa I, unseres Landesvorsitzenden Manfred 
Ritz, des Bürgermeisters Frank Hix sowie Imkervereins-Vor-
sitzenden Bernd Neumann konnten sie die 400 Gläser Honig 
übernehmen. Damit konnten die hessischen Imker bedürfti-
gen Menschen in der Weihnachtszeit nicht nur ein gutes Le-
bensmittel, sondern auch ein seit Jahrtausenden bekanntes 
Volksheilmittel zur Verfügung stellen.

Der Landesverband Hessischer Imker e.V. vertrat am 
31.12.2019 11.302 Imkerinnen (Anteil 21 %) und Imker in 162 
Vereinen. Diese betreuten 63.221 Bienenvölker, die über alle 
Regionen in Hessen verteilt sind. Das Interesse an der Bienen-
haltung, insbesondere bei Imkerinnen, ist in den letzten Jah-
ren stark angestiegen. Die Neuzugänge 2019 betrugen 1049, da-
von 349 Frauen. Im Jahr 2020 haben sich 257 Imkerinnen und 
657 Imker für die Imkerei entschieden.

Norbert Löw, Obmann für Öffentlichkeitsarbeit im LV Hessischer Imker e.V.
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Lehrgang Königinnenzucht und  
Leistungsprüfung für Zuchtanfänger

Die Königinnenzucht ist ein wichtiger Bestandteil der 
Bienenhaltung. Sie ist die Voraussetzung für friedliche, 
schwarmträge und leistungsstarke Bienen am eigenen 
Stand, ob durch eigene Zucht oder Königinnenkauf beim 
Züchter. Die gezielte Zucht auf bestimmte Charakteristi-
ken der Bienenvölker ist nur möglich, indem sowohl die 
Königinnen als auch die begattenden Drohnen bestimmt 
werden. Dies kann über die Inselbegattung, Belegstellen-
begattung oder über die künstliche Besamung erreicht 
werden.

Der Landesverband Nassau bietet in diesem Jahr einen 
Lehrgang „Königinnenzucht und Leistungsprüfung“ an, in 
dem Zuchtkriterien, Königinnenaufzucht, Begattung, Leis-
tungsprüfung, Körung und das Arbeiten mit BeeBreed er-
läutert werden. Zwei theoretische Termine werden als On-
line-Kurse am 19. und 26. April (19-21 Uhr) durchgeführt. 
Hinzu kommt ein praktischer Termin am 2. Mai. Bei Inter-
esse oder Fragen bitte Mail an kreisimkerverein-oberwes-
terwald@gmx.de

Dr. Ine Schmale, Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit 

Termin unter Corona-Vorbehalt!

Einladung zur Frühjahrstagung  
der Züchter 2021
Alle Züchterinnen, Züchter und an der Zuchtarbeit inter-
essierten Imkerinnen und Imker lade ich zur Frühjahrsta-
gung herzlichst ein.

Treffpunkt: DLR Montabaur, Bahnhofstraße 32
Termin: Samstag, den 27. März 2021, um 14:00 Uhr

Themen: 
 ➝ Rückblick 2020
 ➝ Information u. Ergebnisse des SMR-Projektes
 ➝ Leistungsprüfung nach AGT-Richtlinien
 ➝ Dateneingabe der Leistungsprüfung
 ➝ Ergebnisse der Leistungsprüfung 2020 einschl. der 

Zuchtwertschätzung
 ➝ Planung für 2021 (gemeinsame Inselbeschickung, An-

lieferung von Königinnen auf Toleranzbelegstellen und 
neue Besamungsstellen im LV)

 ➝ Verschiedenes

Gäste sind an diesem Tag ebenfalls willkommen.
Den Termin merken Sie sich bitte vor, da keine weitere 
Einladung erfolgt.

gez. Siegfried Heuzeroth

Kreisimkerverein Oberwesterwald

Imker-Anfängerkurs und Winterschulung

Für Neuimker des eigenen und der umliegenden Kreis-
vereine planen wir wieder einen Imker-Anfängerkurs –
aufgrund der Corona-Pandemie zum Teil als Online-Ver-
anstaltung und zum Teil in Kleingruppen am Volk. Die 
Theorie wird online als ZOOM-Veranstaltung an folgenden 
Terminen (immer 19-21 Uhr) stattfinden: 02.03., 16.03., 
20.04., 06.07. und 20.07. Für die praktischen Teile werden 
entsprechend der geltenden Corona-Verordnungen Grup-
pen gebildet, die sich an den Völkern abwechseln. Prakti-
sche Termine sind am 30.03., 27.04., 15.06. und 27.07. ge-
plant. Wir visieren mit vier Gruppen ein Zeitfenster von 
insgesamt 17-20 Uhr an und werden bei der Einteilung na-
türlich die zeitlichen Wünsche berücksichtigen. 
 Für erfahrene wie auch Jung-Imker möchten wir zwei 
„Winter“-Schulungen anbieten: Am 18.03. (19-21 Uhr) 
wird der Leiter der Demeter Lehr- und Versuchsimke-
rei Fischermühle, Norbert Poep lau, einen Vortrag zu den 
Schwerpunkten aus der Praxis einer ökologischen Bienen-
haltung halten. Dieser wird, der Corona-Situation geschul-
det, online über Einladungslink (ZOOM) abgehalten. Für 
den 17.06. (19-21 Uhr) konnten wir Christian Dreher vom 
Bieneninstitut Kirchhain für einen Vortrag zur naturna-
hen Varroabehandlung gewinnen. Diese Fortbildung ist 
geplant als Präsenzveranstaltung mit theoretischem und 
praktischem Teil. Da die Corona-Bedingungen für diesen 
Termin schwer absehbar sind, werden Details später be-
kannt gegeben.
Bei Interesse oder Fragen bitte Mail an 
kreisimkerverein-oberwesterwald@gmx.de

Dr. Ine Schmale, 1. Vorsitzende

Imkerverband Nassau e.V. 
Geschäftsstelle 
Ringstr. 18, 57627 Marzhausen
Tel. 02688-1483
E-Mail: IV-Nassau@web.de

Imkerverein Kastellaun

Einladung zur Videokonferenz  

Der nächste virtuelle Imker-Treff findet am 11. März um 
19:00 Uhr statt. Zu Gast ist diesmal Dr. Ralph Büchler, Lei-
ter des Bieneninstituts Kirchhain. Er beschäftigt sich seit 
längerem mit der Frage, welche Methoden es gibt, unsere 
Bienen aktuell vor der Varroamilbe und deren Begleiter-
krankungen zu schützen. Er wird über seine Arbeit be-
richten und Alternativen vorstellen. Jeder, der Interesse 
an dieser Veranstaltung hat, kann den Link  unmittel-
bar beim Moderator des Zoom-Meetings unter imkerei@
altes-kloesterchen.de anfordern.  Alle, die schon bis-
her an den Meetings teilgenommen haben, erhalten den 
Link automatisch. Die Teilnahme ist kostenfrei. Herzli-
chen Dank an den Moderator Günter Klemm, der die letz-
ten elf Videokonferenzen sehr souverän geleitet hat.   
 Rolf Schmidt, 1. Vorsitzender

Wir sind umgezogen
Sie finden uns immer noch im Breitenweg 71, 67435 Neu-
stadt, doch jetzt im Hauptgebäude des Dienstleistungs-
zentrums Ländlicher Raum Rheinpfalz, 2. OG, Zimmer 
207.

Unsere Telefon- und Faxnummern bleiben gleich! 
Tel. 06321-968837
Fax 06321-968839 Nina Roth

Bienenzuchtverein Kohlbachtal 1880

Der Bienenzuchtverein Kohlbachtal 1880 trauert um sein 
verdientes Mitglied

Heinz Cullmann
*08.05.1939      † 02.01.2021

Mit Heinz Cullmann ist ein Stück Bienenzuchtverein ver-
loren gegangen. Er bleibt uns nach 36 Jahren Vereinszu-
gehörigkeit als guter Freund und Imkerkollege in Er-
innerung. Bei unseren Imkerschulungen war er mit 
praktischen Vorführungen zur Stelle und unterstützte die 
Neuimker mit guten Ratschlägen. In der Königinnenzucht 
war er eine Koryphäe und nie den neuesten Erkenntnissen 
der Imkerei abgeneigt. Für unseren Verein war er in allen 
Belangen ein Vorbild, bescheiden, tatkräftig und zuver-
lässig – ein liebenswerter Imkerkollege, den wir nie ver-
gessen werden. Die Bienen waren bis zuletzt sein größtes 
Hobby. Den Hinterbliebenen sprechen wir unser tiefemp-
fundenes Mitgefühl aus.

Die Vorstandschaft des Bienenzuchtvereins Kohlbachtal 1880

Imkerverband Rheinland e.V.  
Im Bannen 38 – 54, 56727 Mayen
Tel. 02651-72666 oder -904024 
www.imkerverbandrheinland.de
imkerverbandrheinland@t-online.de
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Imkerverband Rheinland-Pfalz  
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum – Rheinpfalz
Breitenweg 71, 67435 Neustadt/Wstr.
Tel. 06321-968837 und -968838 
www.imkerverband-rlp.de
info@imkerverband-rlp.de



3 / 2 0 2 1 b i e n e n u n d n a t u r . d e68 69

A U S  D E N  V E R B Ä N D E N

A D I Z  •  d i e  b i e n e  •  I m k e r f r e u n d

Absage der Jahreshauptversammlung

Aufgrund der derzeit geltenden Corona-bedingten Be-
schränkungen kann der Landesverband Saarländischer 
Imker e.V. die für Sonntag, den 07.03.2021, geplante or-
dentliche Jahreshauptversammlung 2021 nicht durch-
führen. Wir bitten um Ihr Verständnis für unsere Ent-
scheidung, denn wir wollen die Sicherheit unserer 
Mitglieder, Freunde und Förderer gewährleisten. Weitere 
Informationen bezüglich der anstehenden Ergänzungs-
wahlen und der Wahl der Kassenprüfer 2021, die beide 
in Form einer Briefwahl durchgeführt werden, erhalten 
Sie auf unserer Homepage www.saarlandimker.de

Dr. Hans Matheis

Stellv. Vorsitzender Landesverband Saarländischer Imker e.V.

Nachruf für Frank Reichardt

Am 14. Januar 2021 verstarb der Vorsitzende des Landesver-
bandes der Thüringer Imker und Vorsitzende des Imker-
vereins Weimar, Ehrenimkermeister Frank Reichardt im 
Alter von 65 Jahren. Frank Reichardt imkerte seit 35 Jah-
ren. Seit 2002 führte er den Landesverband Thüringer Im-
ker e.V. 2004 war er Initiator des Mitteldeutschen Imker-
tages, der jährlich zusammen mit den Landesverbänden 
Sachsen und Sachsen-Anhalt ausgerichtet wurde. Frank 
Reichardt engagierte sich besonders dafür, dass das Deut-
sche Bienenmuseum 2005 nach zweijähriger Schließung 
wieder geöffnet werden konnte. Er war Mitglied des För-
dervereins Deutsches Bienenmuseum Weimar, Mitglied 
der Gesellschaft der Freunde des LIB und des APIS e.V. Er 
setzte sich aktiv für die Zusammenarbeit mit der Landwirt-
schaft ein und war in diesem Rahmen an der Gründung der 
„Thüringer Arbeitsgemeinschaft Imker und Landwirte“ 
beteiligt. Für seine Leistungen für die Imker und die Bie-
nenhaltung in Thüringen und für das Deutsche Bienenmu-
seum Weimar erhielt Frank Reichardt 2009 das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland. Mit der Auszeichnung als „Apisticus des Jah-
res 2020“ wurden seine Leitungen für die Imkerei und den 
Erhalt des „Deutschen Bienenmuseum“ in Weimar gewür-
digt. Wir werden Frank Reichardt in bester Erinnerung 
behalten. Unser Mitgefühl gehört den Hinterbliebenen.
 Landesverband Thüringer Imker Deutsches Bienenmuseum Weimar 

 Förderverein Deutsches Bienenmuseum

Imkerverein Bochum-Mitte

Nachruf

Am 10.01.2021 verstarb unser Mitglied

Hans-Georg Kaiser
im Alter von 90 Jahren.

Hans-Georg Kaiser trat 1968 
in den Imkerverein Bo-
chum-Mitte ein, um gleich 
von 1969 bis 1990 den Vor-
sitz des Imkervereins zu 
übernehmen. In den Jahren 
1973 bis 2015 war er als Bie-
nensachverständiger tätig. 
1978 bis 1980 und 1986 bis 
1998 stand er dem Kreisim-
kerverein Bochum als Vor-
sitzender vor. Von 1982 bis 

2004 war Hans-Georg im Verband als Honigprüfer tätig. 
Vor zwei Jahren wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft des 
Landesverbandes verliehen.

Hans-Georg Kaiser hat die Bochumer Imkerschaft in 
über dreißig Jahren mit seinem uneigennützigen Einsatz 
geprägt. So verdanken wir ihm unser kleines Bienenmu-
seum im Bauernhaus der Wasserburg Haus Kemnade.
In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied.

Im Namen des Kreisimkervereins Bochum  

und Imkervereins Bochum-Mitte Andreas Le Claire

AFI-Tagung 2020 in Bayern
Die Tagung der Arbeitsgemeinschaft der deutschsprachigen 
Fachberater fand in diesem Jahr unter erschwerten Bedingun-
gen statt. Die ursprüngliche Planung musste geändert und der 
Coronasituation angepasst werden. Sie fand daher unter Mit-
wirkung des Imkereiteams der Triesdorfer Tierhaltungsschule 
im Altmühlsee-Informationszentrum in Muhr am See, Mit-
telfranken, statt. Dort konnten die Vorgaben des Infektions-
schutzgesetzes entsprechend umgesetzt werden. Das mittel-
fränkische Seenland mit seiner strukturreichen Region ist für 

Landesverband Saarländischer Imker e.V. 
Altenkesseler Straße 17 Gebäude C 1, 66115 Saarbrücken
Tel. 0681-38376852, 
www.saarlandimker.de, info@saarlandimker.de

Landesverband Thüringer Imker e.V.
Ilmstraße 3, 99425 Weimar 
Tel. 03643-4920401/402 
lvthi@t-online.de, www.lvthi.de

Landesverband Westfälischer 
und Lippischer Imker e.V.
Langewanneweg 75, 59063 Hamm
Tel. 02381-51095, www.lv-wli.de, info@lv-wli.de

Arbeitsgemeinschaft  
der Fachberater für Imkerei
1. Vorsitzender: Johann Fischer
Staatlicher Fachberater für Bienenzucht  
in Schwaben, Am Grünen Zentrum 1,  
D-87600 Kaufbeuren
Tel. 08341-9002-1840, Johann.Fischer@lwg.bayern.de
www.imkerberater.de

viele der Inbegriff einer naturnahen Kulturlandschaft und 
stellte einen passenden Rahmen für die Beratertagung dar.

Diese Jahrestagung ist eine der wichtigsten und interessan-
testen Fortbildungen für alle Fachberater, ganz gleich, aus wel-
cher Region sie kommen. Ein umfangreiches und vielfältiges 
Programm konnte abgearbeitet werden. 

Ganz im Zeichen der Corona-Pandemie nahm das Thema 
der Onlineschulungen einen breiten Raum ein. Onlineschu-
lungen haben in diesem Jahr einen großen Boom verzeichnet. 
Allerdings ist es nicht so einfach, wie es auf den ersten Blick 
erscheint. Die Technik, die Aufbereitung des Themas und die 
Organisation stellen neue Herausforderungen dar. Online-
schulungen werden idealerweise von einem Team mit min-
destens zwei Personen organisiert. Unser Kollege Flemming 
Vejsnæs aus Dänemark konnte das Thema intensiv beleuchten 
und Details demonstrieren, da er sich live zugeschaltet hatte. 
Diese Technik wird auch zukünftig in der AFI stärker genutzt 
werden.  

Aktuelle Forschungen in Veitshöchheim

Die aktuellen Arbeiten am Institut für Bienenkunde und Imke-
rei in Veitshöchheim stellten einen weiteren Schwerpunkt der 
diesjährigen Tagung dar. 

Der Institutsleiter Dr. Stefan Berg stellte zuerst die Struktur 
und den Werdegang des ältesten bienenwissenschaftlichen In-
stituts vor. Anschließend berichtete er aus den Forschungsar-
beiten zur Paarungsbiologie, zu hypothermischen Varroabe-
handlungen und weiteren Varroabekämpfungsmaßnahmen. 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt befasst sich mit der Weiter-
entwicklung digitaler Medien, wie Varroa-Wetter, Varroa-App 
und weiteren praxisorientierten Anwendungen. Untersuchun-
gen zu Wespenfallen im Weinbau sowie Erfahrungen und Feld-
tests mit der Vespa velutina in Frankreich rundeten seine Aus-
führungen ab. 

Die Ausführungen von Dr. Ingrid Illies umfassten u.a. ihre 
Arbeiten über Wildpflanzenmischungen zur energetischen 
Nutzung, Auswirkungen von Spättrachten auf Ein- und Aus-
winterung, Klimabäume und Hummelsterben unter Linden 
sowie bienenfreundliche Beet- und Balkonpflanzen. Aus dem 
Arbeitsbereich der Imkereiprodukte stellte sie die Tests zur Eig-
nung eines Honigverflüssigers sowie die Ergebnisse einer Un-
tersuchung zur Eignung von Honig als Winterfutter vor. 

Dr. Nicole Höcherl rundete die Berichte vom Institut mit Aus-
führungen zum Netzwerk BeeWarned, das sie maßgeblich ent-
wickelt hat, ab und berichtete darüber, in welcher Form es nun 
fortgeführt wird. Außerdem ergänzte sie noch einige Aspekte 

Teilnehmer der AFI-Tagung 2020 mit Corona-bedingtem 
Abstand.
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zur Varroa-App, dem Gemeinschaftsprojekt des Instituts für 
Bienenkunde und Imkerei und der Tierhaltungsschule Tries-
dorf. Die Vielfalt der imkerlichen Themen, die an einem Institut 
bearbeitet werden, ist immer wieder beeindruckend und ohne 
Hintergrundwissen oft nicht bekannt.

Behandlungsempfehlung bei Chronischer Bienenparalyse

Die Chronische Bienenparalyse, die in diesem Jahr verstärkt 
beobachtet wurde, führte zu einem intensiven Erfahrungsaus-
tausch. Nachdem immer noch viele Fragen zu dieser Viruser-
krankung offen sind, gibt es auch unterschiedliche Empfeh-
lungen für erkrankte Völker. Von der Beratungsseite konnte 
eine gemeinsame Empfehlung erarbeitet werden. Die Isolie-
rung erkrankter Völker auf Quarantäneständen stellt dabei 
einen wichtigen Schritt dar. Um die Selbstheilungskräfte des 
Bienenvolkes zu unterstützen, muss die Zahl der erkrankten 
Bienen reduziert werden. Das sog. „holländische Modell“ stellt 
dabei eine vielversprechende Strategie dar. Das Volk wird ab-
seits aufgestellt und eine neue, leere Beute an den alten Stand-
platz gestellt. Sämtliche Bienen werden dann auf eine Unter-
lage abgefegt, die Königin und ggf. die bienenfreien Brutwaben 
werden in die neue Beute gehängt. Die gesunden Bienen fliegen 
zurück, die erkrankten Bienen bleiben draußen. Um die Eig-
nung dieser Bekämpfungsstrategie für CBPV besser einordnen 
zu können, sollte diese in Absprache mit dem zuständigen Bie-
nenzuchtberater erfolgen und auch der Erfolg oder Misserfolg 
dokumentiert werden. 

Dauerbrenner Varroa

Auch die Behandlungsstrategie zur Varroose nahm einen brei-
ten Raum ein. Dr. Frank Neumann stellte die befallsorientierte 
Varroabekämpfung vor. Durch konsequente Diagnose von An-
fang Juli bis zur Einstellung des Bienenflugs mittels Ölwindeln 
wird der jeweilige Befallsgrad der Völker erfasst. Nur stärker 
belastete Völker werden behandelt. Er konnte deutlich zeigen, 
dass dadurch zum einen weniger Behandlungen nötig wurden, 
und zum anderen trotzdem die Verlustquote extrem niedrig 
ausfiel (siehe dazu bienen&natur, Februarheft, Seite 32).  

Bekannte und weniger bekannte Bienenprodukte

Unter dem Themenbereich Bienenprodukte konnte eine Reihe 
von Veredelungserzeugnissen, wie Met, Honigessig, Oxy-
mel (Auszug aus Kräutern, Honig und Essig) sowie Senf mit 
unterschiedlichen Qualitäten verkostet werden. Susanne 
Wimmer zeigte an den verschiedenen Kostproben typische 
Produktions fehler auf. Häufig ist neben mangelnder Fach-
kenntnis in der Herstellung auch die Verwendung mangel-
hafter Ausgangsprodukte dafür verantwortlich, dass das 
Endprodukt ebenfalls mangelhaft ausfällt. Vor allem in der 
Vermarktung dieser Veredelungsprodukte kann es noch zu 
weiteren Schwierigkeiten kommen. Während es bei Honig-
wein, Essig und Senf entsprechende Regelungen gibt, ist die 
Einstufung von Oxymel überhaupt nicht geregelt, dies kann 
zu Problemen vom Lebensmittel- bis zum Steuerrecht führen.  

Besuch der Triesdorfer Imkerei

Die Fachexkursion führte zur Imkerei der Tierhaltungsschule 
Triesdorf. Das Engagement des Imkermeisters Tobias Nett mit 
seinem Team war deutlich erkennbar. Die Völkerzahl der Tries-
dorfer Imkerei wurde stark erhöht, die Zuchtarbeit intensiviert 
und die hohe Qualität der Triesdorfer Königinnen erneut unter 
Beweis gestellt. Der Präsident des Landesverbands Bayerischer 
Imker, Stefan Spiegl, ließ es sich nicht nehmen, der Tagung 
ebenfalls einen Besuch abzustatten. Er stellte den Fachberatern 
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Generelle Informationen des deutschen Berufs-
verbands der erwerbsorientierten Imker*innen

Der DBIB wird von Berufs- und Erwerbsimker*innen orga-
nisiert, die sich neben ihrer Tätigkeit ehrenamtlich für den 
DBIB engagieren. Darum empfehlen wir, unsere ehrenamtli-
chen Kräfte per E-Mail zu kontaktieren.

Sie erreichen den Vorstand, die Verwaltung, die 
Landesgeschäftsführer*in und die Arbeitsgruppen wie folgt:

 ➝ Vorstand: Vorstand@Berufsimker.de
 ➝ Mitgliederverwaltung: mail@Berufsimker.de
 ➝ Pressekontakt: Thomas Heynemann Küenzi, Presse@Be-

rufsimker.de
 ➝ Arbeitsgruppe Nord, Frank Osterloh, Frank.Osterloh@Be-

rufsimker.de
 ➝ Arbeitsgruppe Süd, Meinrad Leiter, Meinrad.Leiter@Be-

rufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Baden-Württemberg, Raphael Buck, 

Raphael.Buck@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Bayern, Manfred Hederer, Manfred.

Hederer@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Berlin, Dipl. Ing. Richard Kowitz, 

Richard.Kowitz@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Brandenburg, Martin Müller, Mar-

tin.Müller@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Brandenburg, Jacob Böttcher, Jacob.

Boettcher@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Bremen, Thorsten Wilkens, Thor-

sten.Wilkens@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Hamburg, Stephan Iblher, Stephan.

Iblher@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Hessen, Thomas Heynemann Kü-

enzi, Thomas.Heynemann-Kueenzi@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Mecklenburg-Vorpommern, An-

dreas Pientka, Andreas.Pientka@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Niedersachsen, Klaus Ahrens, Klaus.

Ahrens@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Nordrhein-Westfalen, Mike Gerdes, 

Mike.Gerdes@Berufsimker.de
 ➝ Landesgeschäftsführer Rheinland-Pfalz, Jan Dirk Bunsen, 

Jan-Dirk.Bunsen@Berufsimker.de

Wir trauern um

Frank Reichardt
Ehrenimkermeister des Deutschen Imkerbundes

Träger des Verdienstkreuzes am Bande des  
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

Frank Reichardt war viele Jahre lang Vorsitzender des 
Landesverbands Thüringer Imker e.V., Vorsitzender des 
Imkervereins Weimar Stadt e.V. und Mitglied im Präsi-
dium des Deutschen Imkerbundes. Er hat die Gründung 
und das Wachstum der Prof. Ludwig Armbruster Imker-
schule mit Wohlwollen und hilfreichen Ratschlägen be-
gleitet. Frank Reichardts offenes und joviales Wesen war 
ein Segen für die Imkerschaft in Thüringen. Unter seiner 
Führung erblühte das Deutsche Bienenmuseum in Weimar 
und die Imkerei in seinem Wirkungsfeld.

Oft traf ich ihn im Garten des Bienenmuseums, wo er 
in seiner stillen Gegenwart mit Wohlwollen auf die Besu-
cherströme und das wiedererwachte Leben an diesem his-
torischen Ort blickte. Das Bienenmuseum wurde zu seiner 
eigentlichen Heimat.

Jürgen Binder

Schulleiter der Prof. Ludwig Armbruster Imkerschule

Merkmale zur Resistenzselektion

Die umfangreiche Datensammlung des Bieneninstituts in 
Kirchhain zur Befallsentwicklung, Bruthygiene, Milbenre-
produktion (SMR, engl.: suppressed mite reproduction) und 
dem Öffnen und Wiederverschließen befallener Brutzellen 
durch die Bienen (REC, engl: recapping) ermöglicht inzwi-
schen eine gute Beurteilung dieser Merkmale im Hinblick auf 
die Auslese auf Varroaresistenz. In Zusammenarbeit mit den 
Mathematikern Professor Brascamp und Dr. Hoppe und den 
Bienenwissenschaftlern Herrn Buchegger (Österreich) und 
Dr. Kovacic (Kroatien) ist hierzu kürzlich eine Veröffentli-
chung in der Fachzeitschrift „Insects“ erschienen, die frei 
zugänglich im Internet nachgelesen werden kann (https://
www.mdpi.com/2075-4450/11/9/618). Für die Praxis erge-
ben sich aus den Auswertungen einige wesentliche Schluss-
folgerungen:
1. Der Varroabefall von Bienenproben ermöglicht eine sehr 
zuverlässige Beurteilung von Befallsunterschieden, insbeson-
dere bei mehrfacher zeitlicher Wiederholung im Laufes des 
Sommers. Mit zusätzlichen Messungen des natürlichen To-
tenfalls zur Zeit der Salweidenblüte können die Sommerdaten 
gut justiert und zur Zuchtwertschätzung in Beebreed genutzt 
werden.
2. Auch die Ergebnisse des Nadeltests zur Beurteilung der 
Bruthygiene zeigen eine zuverlässige Wiederholbarkeit und 
einen signifikanten Zusammenhang mit der Befallsentwick-
lung der Völker. Hierbei ist insbesondere der Anteil der etwa 
sechs Stunden nach dem Anstechen von den Bienen geöffne-
ten Zellen aussagekräftig, besser noch als der Anteil vollstän-
dig ausgeräumter Zellen. Durch eine mehrfache Wiederholung 
des Nadeltests im Laufe der Saison steigt seine Aussagekraft 
deutlich an.
3. Auch für die bei der Untersuchung von Brutproben erho-
benen REC-Daten zeigt sich ein Zusammenhang mit der Be-
fallsentwicklung, doch leider nicht für die SMR-Werte. Ob-
gleich resistente Völker zumeist hohe SMR-Werte aufweisen, 
unterliegen diese offensichtlich starken Schwankungen. Eine 
zeitaufwendige Untersuchung einzelner Brutproben mit we-
nigen infizierten Zellen scheint sich daher nicht als Routi-
neuntersuchung für Selektionszwecke zu eignen. Befalls-
messungen und Nadeltestergebnisse, die entsprechend des 

die Struktur, Aufgaben und Besonderheiten des größten deut-
schen Landesverbandes vor. Eine rege Diskussion schloss sich 
den Ausführungen von Herrn Spiegl an. 

Weitere Tagungsthemen umfassten u.a. die baurechtlichen 
Besonderheiten von imkerlichen Gebäuden, die Einrichtung 
und Gestaltung von Lehrbienenständen und die Erstellung 
von Lehrfilmen. Zudem wurden gemeinsam die jahreszeitli-
chen Verläufe der Entwicklung der Bienenvölker, der Tracht, 
der Gesundheitssituation, des Zuchtgeschehens, von Verlustra-
ten und Besonderheiten je nach Region zusammengefasst, um 
einen Überblick über die Saison 2020 zu erhalten. 

Die Kontaktdaten aller deutschsprachigen Fachberater sind 
unter www.imkerberater.de zu finden. Johann Fischer 

AGT-Methodenhandbuchs ermittelt werden, stellen daher 
auch weiterhin die wichtigsten Kriterien zur Auslese var-
roaresistenter Völker dar. Dies wird auch durch die Ergeb-
nisse einer internationalen Vergleichsstudie im Auftrag der 
EU-Kommission (Eurbest-Projekt) bestätigt, die im April im 
Rahmen einer Online-Konferenz vorgestellt und anschlie-
ßend veröffentlicht werden soll. Herkünfte, die seit Jahren 
auf niedrigen Befall und gute Bruthygiene (Nadeltest) ausge-
lesen wurden, erwiesen sich dabei vielerorts als vergleichs-
weise widerstandsfähig.

Dr. Ralph Büchler 

LLH Bieneninstitut Kirchhain

Arbeitsgemeinschaft 
Toleranzzucht e.V.
Erlenstraße 9, 35274 Kirchhain 
www.toleranzzucht.de

 ➝ Landesgeschäftsführer Saarland, Tilmann Wenzel, Tilmann.
Wenzel@Berufsimker.de

 ➝ Landesgeschäftsführer Sachsen, Ruben Richter, Ruben.
Richter@Berufsimker.de

 ➝ Landesgeschäftsführerin Schleswig-Holstein, Heidi Buten-
schön, Heidi.Butenschoen@Berufsimker.de

 ➝ Landesgeschäftsführer Schleswig-Holstein, Sven Bestmann, 
Sven.Bestmann@Berufsimker.de

 ➝ Landesgeschäftsführer Thüringen, Dieter Kremerskothen, 
Dieter.Kremerskothen@Berufsimker.de

Alle weiteren Kontaktdetails finden Sie unter www.Berufs-
imker.de/verband

Der DBIB ist in den Social-Media präsent auf
 ➝ www.facebook.com/Berufsimkerbund
 ➝ www.instagram.com/dbib_berufsimker

Neuer DBIB Newsletter

Seit November 2020 verschicken wir etwa zweimal im Mo-
nat an alle Mitglieder, die uns ihre E-Mail-Adresse mitgeteilt 
haben, einen umfangreichen Newsletter mit Neuigkeiten zu 
den Aktivitäten des Vorstands und der Arbeitsgruppen, Ter-
minübersicht und einer Auswahl aktueller und interessanter 
Links. Wer diesen Newsletter noch nicht in seiner E-Mail-
Inbox (oder im Spam) gefunden hat, ihn aber gerne erhalten 
möchte, wird gebeten, seine aktuellen Kontaktdaten mit sei-
ner E-Mail-Adresse an mail@Berufsimker.de zu melden. Zu-
sätzlich gibt es gelegentliche regionale DBIB Newsletter, die 
im Auftrag der Landesgeschäftsführer von der DBIB Brand-
managerin verschickt werden. Alle DBIB Newsletter kommen 
von der Adresse: Monika.Koch@Berufsimker.de. Der Markt-
platz für Kleinanzeigen auf www.berufsimker.de/marktplatz 
ist auch wieder geöffnet. Von Imkereitechnik über Bienen bis 
zu Stellenangeboten kann dort alles eingestellt werden, was 
mit der Imkerei in Verbindung steht. Vorbeischauen lohnt 
sich!

Weitere DBIB Fachbeirät*innen gesucht

Für die folgenden Themenfelder suchen wir weitere, fach-
lich versierte Beirät*innen, die bereit sind, ihre Kenntnisse 
(durchaus auch gegen Vergütung) an unsere DBIB Mitglieder 
weiterzugeben:

 ➝ Bauen
 ➝ Recht
 ➝ Steuern
 ➝ Bienengesundheit
 ➝ Marketing

DBIB Weiterbildungs-Veranstaltungen

Auch im März bietet der DBIB seinen Mitgliedern wieder On-
line-Vorträge und Seminare an. Darunter sind am:
Sonntag, 7. März, 10 Uhr: Landwirtschaft & Imkerei; Vortra-
gender: Christian Dreher, Berater am Landesbetrieb Land-
wirtschaft Hessen (LLH), Bieneninstitut Kirchhain; Dauer: 
ca. eine Stunde; für DBIB Mitglieder kostenlos. 
Donnerstag, 18. März, 19 Uhr: Hygiene in der Imkerei (mit 
Zertifikat); Seminarleitung: Peter Leuer, Obmann für Quali-
tätssicherung und Zertifizierung; für DBIB-Mitglieder: 15,- €.

Nichtmitglieder sind bei den meisten DBIB Veranstaltun-
gen ebenfalls herzlich willkommen, bezahlen aber eine hö-
here Gebühr. Die Anmeldung zu allen DBIB Weiterbildungen 
erfolgt über: www.pretix.eu/DBIB. Dort sind alle aktuellen 
DBIB Bildungs-Veranstaltungen aufgelistet. Nutzen Sie ein-
fach den QR-Code,um sich dort anzumelden.

Deutscher Berufs und  
Erwerbs Imker Bund e.V.
Asternweg 11, 97724 Burglauer
Tel. 08806-924509
www.berufsimker.de  mail@berufsimker.de

DBIB Stammtisch-Termine
Seit Jahresbeginn treffen wir uns für regionale Stammtische, 
die von den Landesgeschäftsführern organisiert werden. Die 
Stammtische finden vorerst noch online statt. 
Montag 1. März, bayerischer Stammtisch
Mittwoch 17. März, gemeinsamer Stammtisch der Landesver-
bände Rheinland-Pfalz und Saarland
Weitere Termine auf: www.Berufsimker.de/veranstaltungen/
stammtisch/

DBIB Imkertage: Vorankündigung – mit neuem Standort!

Die 51. Süddeutschen Berufs- und Erwerbsimkertage fin-
den vom 29. bis 31.10.2021 am Bodensee, in der Messe Fried-
richshafen statt. Die DBIB Jahreshauptversammlung 2021 soll 
ebenfalls während der Imkertage in Friedrichshafen stattfin-
den. 

Allgemeiner Hinweis auf eine Deadline am 31. März

Bis zum 31.03.2021 müssen auch von vielen DBIB Mitglie-
dern noch bei vielen Entsorgungsunternehmen die Jahres-
abschlussmeldungen für 2020 getätigt werden. Diese gehen 
einher mit dem Abschluss im LUCID System (Stiftung Zent-
rale Stelle Verpackungsregister) und den entsprechenden An-
zeigen der Planmengen für 2021.

Prof. Ludwig Armbruster 
Imkerschule
Lise-Meitner-Straße 4,  
74523 Schwäbisch Hall
Tel. Mobil: +49 (170) 1 85 74 24
buero@armbruster-imkerschule.de
www.armbruster-imkerschule.de


